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Hoch-Edelaebornen / Geftrengen und
Beften/

B Avabamud Oex Saala/

Muff Schonfeld und Setfchen/
Als der Secls WVerblichenen
Hodybeevitbeers Heven Laters,
Und o
Qe Hoh-Edelgebornen,/ Geftrengen
und Veften/

Seren Anguft Abradbam

Ghurpringl, Durdbl. ju Sacbfen/Hoch-
beftalten ﬁang{mcr = Juncern
(8
Sener einigem Herrn Bruder,

Ubercignet aegenivdreige Schriffe neben Anwiinfehung
SOt crofilicher Gnade / beftdndiger Gefund-
Beitund allem Woblergehen 1
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SN\ woblgeeifte CarmelifrSRONCH/
Philippus de Trinitate , erjehlet/ dagd die
Tiircken gewiffe Leute Haben / fo die todten

Seiber wafehen/fic achten aber felbige fehr gering / alfo

das man cinen bey ihnen hochlich fehmdhet/ wenn

man ibn cinen Todten Wdfcher nennet ! I felgam
31t hioren von denen Leuten/die foviel anff gute Wer-
cfe Balten / welche auch ung Chriften/ obne entgelt/

Speife und Tranct / aus ciniger Gaffrepgebigheie/

reichen/maffen fic die Araber ifre licben “Drider und

Religions-@enoffen Beiffen/ja swelche vor Bogel/

Hunde/Kagen 16 Allmofen (tifften / gleichals

wertn Todten beflatten oder chrlich beerdigen/ niche

cin gutes und @Ottwoblgefaliges Werck wdre/
humana cadavera ut animz domicilia, fanctita-
tis precipué , haud qvaqvam funt rejicienda, fagt

Orig. Die Leichname der WVerftorbenen /ju-

mabl frommer Leute/foll man alg Wohn-

State der vernimnfftigenSeclen nidt fchimpf-

lich balten oder iegiverffen. Laudabiliter com-

memoratur in Evangelio, qvi corpus Dominide
cruce acceptum diligenter & honorifice tegen-
dum fepeliendumd; curarunt: Die H. Schrifft
erywehnt der jeniqen mit Ehren/ welche des

HEvrn Chrifti Corper vom Creuse gcnomc%

au

Augl. 1. de Civ.D.c. 13.p.56. D.



DEDICATIO.

audy fleifig und ehrerbictig befleidet und be:
ftattet haben I Heben viv dody/ foriche crwchnter
Ale-Vater am angegogenen Oree/ unferer Eltern
Kleider und Ringe beiligauff/ uns deven dar:
bey gucrinnern/viclmebr follen wir ihre Leiber
ehren/weldye cine Hulle getvefen def durd die
Tauffe ficdergebornen und dem Himmel ge-
ficdmeten GSeifted.  Umb dewillen hinbdere uns
nicht der graufamen Fircken Are/ deren havee
Syprache auch den wilden Sinn beseichriet/ das wir
nicht folten unfere Berflorbene reinigen / daf ift / ib-
rer im befien gedencben/ fo was tadelhafftiges an ih-
nen gewefen / felbiges abwafchen oder entfehuldigen
und ¢s mit unter dic Srde verfeharren ! Oicfes thum-
e BVolckfiehet ferner in denen Gedancken/fein En-
%I GOttes gehein ¢in Haufi/ davinnen cine

locfe fen : leich als wenn dex hobe Pricfter A T
nicht @16cFlin an feinem Rocke gehabe und folche ci-
nen lauten Schall von  ibnen gegeben! Das
BWoblverbalten nun in dicfemLeben/der Nach-
flang cines ungefcholtenen andels / der
Rubm der Dienfifertigfeit gegen manniglich
find die beften Slocfen/diec uns ju Grabe lau-
ten.  LWenndenn die Hody - Edele wohl feel,
Sungfra von der Saale/ ibre Hody - Evele
Hevven / herggeliebtefte Sunaf, Todhter und
Sdhivefter / einen weithdrenden Lobes-Thon an-
flimmet und ibrer Sittfameeit / Freunvligteit/
Scharfffinnigeit und anderen Tugenden annoch
: A iif vor
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DEDICATIO.

vor unferen Obren Flingend Binter fich gelaffen/
babe ich meiner Schuldigfeit su fepn cracheet/an
icfer Slodfe mit-gugichen / und vermittclfi die-
for Schrifft an deren Rubm-@eddchindf suriitteln
und ¢s immey thonend ju machen / mit frl. Ditee/
Sie/ Hod)-Edele Hevren /wollen folchem gencige
G3¢hor geben / auch diefermn angeftimmeen Ehren-
$tiede mit Jhrem Bey-uud Sinfall / cinen ftavcfen
Nachdruct geben. Hapn den 14, Martij.
Anno 1674.

Shrer bepderfeits
Hoch:Edel Gefr.

Sel. und Dienfirilliger

Gotefried SYreipnee D,

Allge-



Allgemetner Eingang.

Das walte EHRISTUS FE-
SUS/fo mit dem bofen Feind ficheiglich
gefampffee und den Sieg evbalten/ dex
tolle audh uns in aller Anfecheig SHubt

geben und ynfeve Singer Iebren
ftretten /damie wiv viceerlich vingen/
Bier und dove Shie davor fingen/Amen.

ttveh den Glauben find die

by Y Deiligen Erafftia tvorden aus der
Schivadyheit / find ftard worden

im Streit und haben der Jremb:-

den SHeer darnieder geleget : In diefen Ldorten
foll Paulus , nach der viechifchen Aupleger Nei-
nung / [ehren / daf der Fleine Hauffe/fo ang Babel
gangen/ ¢twa 42560. fich in etlichen 100, Yabren / fo
vermehret/das sur Jeit der Beldgerung/ in Yerufa:
[em 1200000, ODEF 2700000, fa wi¢ etliche wollen/
3. SNill, Nenfehen gewefer: Allein ex filbree/ allem
Anfehen nack/nur an/dag die Helden Barack Gide-

Matth.
Fr2-

Heb. 11,
34

Efth. fup.
b.l.p.1s55.

Efra. 2,
04.

Jof- 4. 7.

de B.c.17.
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Chriff-Rieeer-2Adeliche

on und andere/ mit ibrem Fleinem Haufflein / aroffe
feindliche Hecrldger/durch Gotclichen Depfland / in
die Fluche getrichen Baben/dag dannenhero auch niche
fate bat die Sréldrung def Theoph. und Oecume-
nij , ob erwehne er hicr cingig / der Konig Ezechias
fey swar Tod Kranck gewefen/aber wieder flarek wor-
dene e geifiliche Deutung/ welche der Hevr
Lutherus am Rande feget/gicht uns fondern Lroft/
daf nemlich die Sldubigen / wenn fic gleich felbfi da-
vor hatten/fic fepn fehwach / o gebe ihnen dennod
per HEvr Kedffte/ dag fie dem bofen Teinbe
und feinem Anbange frafftig fiederfichen
und ailes woblaufrichten/denn feine Krafft ift
in den Sdyvadyen madhtig,  Die Weibesbil-
Der find wobl fehrache Wercksenge/ doch réifiet fie ie
gu 3eiten der Hochfte aus mie feinem Tiften-Gei-
fte/vaf fic im Glauben/auch Todes- Kampff / unters
weilen bebergeer find als die dnner! Nhre Mutcer
und Feibrerin it diffals die Sara Abrahams
Weib/die Tirwftin/alfo genannt/ beydes weil fie ci-
ne @emablin cines groffen Land-Herrn/ bepdes weil
fic fich allemnabl alg cine Heldinim GSlauben begens
et s lieaet [eider Bier in diefer Kirchen erblaffe
di¢ epland Hoch-Edelgeborne und Hodh-
Ehrer-Zugendvede Woh-Seelige Sungf.
Laucretia Perpetua Yot dex ©Saala qus dem
Naufe Sehonfeld/ veren cine Berwanbdtin / cine
Saalin/cinftcinem Reichs-Furfren 5ugcfcﬂctrgc=
wefen.




Bervicheung und Defronung.

wefer.  Sie felbften iberbohet ibre Sebure / foeil
fic von BOtt nicht allein begabt toar/ mit an-
mubtiger Leibes - Beftalt / fondern audy mit
ungemeinen Gemibes-BefhicEligfeiten / fon-
vermBerftand/Sinnveidhbeit/Freundligteit/
Huatigkeit und andeven Tugenden / daf fic da-
Bero wobl/vor eine Deldin oder Firflin/unter dem
HodyAvel. Frauenimmer beftchen funte / nach
demmabl die Srant}enzﬁoq?m / Johanna pon
Neapols , Anno or. die Brictifchen Weiber mit
dem Konigs-Titul beehre/ fagende s SSch fehe hier
viel Koniginnen/da idy bifher vermeint/Ich
fey e8 alleine,. Die Kaper/ wenn fic auff den
Raub aufigehen / fallen die reichften Schiffe an und
welche die befien Wabren inne haben : er Satan
wufte/ das er hier Chre cinlegen Fonte/wenn er ge-
winne / drumb verbitterte er der WODI feel, Sungf.
ihren Kampff/ und machee dero dag Lager mihfam/
aber fie Batt gefieget durch deg Lammes Blut/
fiewar frafftig in dev Schivadhbeit und ftavct
im Streit / fie rufft nunmebro und fpricht Paulo
nach: Y babe einen guten Kampff gefampf-
fet und den Lauff vollendet/ich habe Slauben
behalten! Wenn fic denn iefen Spruch ju ifrem
Leichen-Fext ervoeblet / alf foll ibrem legten Willen
vor icho geniige geleifiet und felbiger Firglich aufac-
feget werden,  Damit ¢8 aber dem Hochften su Ehe
ren/ dem hochfibetriibten Hevrn Vater/ audh
leidtragenden cinigem fp%rn Bruder/ famme

der

Brandern-
burg.Rei-

fe co.p.
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Apoc. 12,

'vcrf .

2.Tim. 4.
verf. §.




Shriff-Ritter-Adeliche

e qangen Hody - Edelen Jreundfchafft su
Froft / ung allen jur Lehre gereiche / fo langet di
@oteliche Giite umb Ereheilung dero gnddigenBey-
flandes an/ in einem anddchtigem Bater Hnfer!

Tolgende oree/ genommen aug 2.7am.
4. verf7. 8. find sum Leichen-"Texe ov-
Ficfee und fanten/wic nachfichee:

Feh Babe cinen guten Kampfy
gefampfiet/ich habe den Sauff vol-
fendet /ich babe Glanben bebalten.
Hinfort ity bengeleget die Kro-
n¢ derG3erecheigleit Avclche iy der
HEXNX an jenem Tage / dev ge-
vechte Richeer/ gebent wird.

Lovbereitung,

As ubralte und anfehnliche Gefchlechte dev
Edelen von der Saala/fitbre in Wapen/

eine Mobren Konigin mit sivepKronen.
Woher dicfes feinen Urfprung genommen / ift nicht
wob! sufinden,  SNuhtmaffich wird ciner / aus diee
fer beriibmeen Familien, alf, deren @licder bereit
vor




Berricheung und BVefeonung.

vor »oo. abren fich in Zhurmeen Riteermapig ers

tiefen/ cttoa in Den Saracenifchen Kricgen / wobl ge-
fochten/cine Konigin gefangen und juim Andenclen

der rubmuwirdigen That obbemeltes LWapen riber-

Pornmen haberte St diewurden bey den Romern Lip//. =
it Rronen befehencket/die den Sieg exbiclten: Der deo Ma-
Beilige Paulus und die wobl feel. ONit-Schive: gnitud .
fter viibmen fich cbenfalls der bengelegten Kros Rom.c.p.
nen ! Hiervon wollen wir icgo im Cingang reden 2. 72. ad

&

unb das Librige in di Predige fpares, 77. Kénig
Drey Stiek find an cincr Kronen betrachiens parze 5.
} wiirdig ¢ theatri

(1) D¢ Materia, ovaus fie gemache *%”
fwicd / Dic ift mehrenebeils Gofd uid Edel- 770
freine/ dem nachiE iff fiefchiver und widig s
SNan Hat swar auch andereKotligheiten/von lauterm
Solde und Silber.  Alf der grofje Carl, bdie
Hunen fibermunden und hereliche Deute erlanget/
lich er ein Kreus von GSolde gieffen / das wuge
Goo. Pfund/ dber cine Tonne GSoldes wehre/
und verehree ¢s/ @O T T ur Dandbarkeit/in dic 14 p. 316.
Stiffts-Kirdhe yu Mepns.  Der (6L Konig
oon Dennemarc/Chriftian /dev Bierdee / bag Zeil- in
die Rirche gu Jriederichsburg mie Konigl. Unfo- Dan-. p.
fien exbauct; auffm Aftar find fhone Bilder von 47
lauter Silber; alfo ift auch der Predigfiubl / dex
T anffein/dic Orgel von eitelen reinem Silber ae-
Fiinflelt und vergildt. Dic Kronen find vicl Fof

D if ficher/

Zeill It in.
Germ. c.




Vid. Zeill.
Circ. Fr.
P 440.

Itin. Ger.
P-42. 034+
contint-
at.p.170.
172. 450.
P. Berti-
wm Rer.
German.

P 247

Sap.§,20.

Ghrife-Ritter-2Adeliche

ficher/denn ob cine fber .2, Pfund 14 niche wicget/
fo find fic doch mit groffen Perlen und Edlen
Steinen verfeset / dahero cines groffen Werths,
Cin beriihmeer Name ift wichtiger denn alle Schds
ge! So iff denn fein geringes/vaf die twohl fecl.
glmgft’. Berflanumet von den tapfferen Ritfers:

enten derer von der Saala/welche urfpringlich
aus Jranden-2and fommen und gewobne Haben
ander Sala / umb dic Segend Hammelburg/ei-
nem Suf felbigen Landes / gleichen TNamens mit
ver Thitringifchen Saalen / fintemabl aup alten
@ efchichten befand / daf Die populi Salingij, di¢
Seclingifche oder Seelige Bolcfer fich in diefer
@egend entbalten/und war ibreHaupt-Stade/ See-
ligen-Stadt am HNepn / in den die oberwehnte
Saala firéhmet. Ubrigens fiellt man dahin/ ob der
RKepfer Conradus Saliqvus , wo nicht auf diefem
Hody-Edelem Haufe / doch auf diefem Lande
feine Anfunfft gehabt, Dap nun dexr Hochfie dic
twobl feel. Sungfr. von fo vornchmen Cltern und
GSrof-Eleern gebobren werden laffer/ Dderen [oba
wirdiges Werhalten fie iederseit ju gleichen Tugende
Leben gereiget/das hat fie vor cine groffe Woblthae
erfennet/dem groffen BSOIT davor gedancet/und
fich gebrauchet der Worte Salomons: Seh fvar ein
Rind guteret/und habe befommen cine feine
Seele : Da ich aber wobl erzoqen war/ wudf
idy 3u cinem unbeflecttem Leibe,

(2) Die Fovm oder Seftales Q(ug'er
o




Bevvidhtung und BDefronung.

der deutfchen KepferKrone/weldhe fwas ecticht/
find die Andern gemeiniglich Rund / daher
vollfommen und untadelich.  Dic Rundung
ift dic gefehicktefle Figur , geflale der weife Schopffer
Syimmel und Seden/ auch Rund gebildet ; Alles was
st feiner Grbaltung sichlet / runbdet fich / denn die
Riinde befichet in ibyr felber und faffee am meifien.
Yn verbliimeen Verflande Heiffet Rund / fo viel/ alf
gefehicke / bebdglich / angenchm/obne Nangel/daber
der Poét, wenn er die icbligeit der Gricchifchen
Sprache riihmen wil/fage er :

Grajis dedit ore rotundo —-- Mufa logvi.

Die Griechen find von Redens - Ave /

Reich am Bevftand/an Woreen Savt,
Die wobl feel. Sungfr. ob fie swaz der MNenfeh
lichen Gdcbrechligteit nicht entobniget/hat fie dock ge-
firebet nach der LVollfommenheit und Untadelhaff-
tigfeit/¢s auch darinnen fo weit bracht/alf viel andes
renicht,  Buforderfl eracifferte ibrem woblgeflalten
eib / eine B D I T herplidhliebende Seele/fic
fonne Tag und Nacht rumb/ wic fic iy Leben nach
Deffers Worten anzund alles Unanfidndige ab-fiellen
mochee | yhre grofe Srquickung war/ die Predigeen
mi¢ Andache horen / denen g Haufe nachfinnen/in
der 0. Schriffe lefen/und durchs@cbet mitGOITL
redert, YLWobl mochte man auff fie appliciren.
vie fehonen Worte des Chryloftomi: Ubi quem.
confpexero , infatiabiliter adhzrentem cultui di-

B3 vino,

L. 2. deoe
randoDe-
um.




Homil.o.

ino 1. ad
Tim.3.

Angels
Rocce Sa-
n'{ﬁ,c ex-
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vis Fer-
rar. p. §

22¢ 27

Chrift-Riceer-Adeliche

vino ,idq; in fummis damnis nunierantem, fi
non continud oraverit, conjecto talem omnis
virtutis mediatorem efle ac Dei templum : 2e¢fi
ich febe/vag einer unermiidet einem B O I T
picnet und vor fein groftes Unglief Halt/ wei
ey in feiner Andadht gefforet twird/ von dem
mubtmaffe i/ dag feine Secle fey ein Lus
aend-Sig und eine Wobnung ves Allerhod)-
ften,  Sie wird felten wag gerede oder gethan ha-
ben/dag nicht cine feurige Licbesu ibrem GO ITE
oder Dicnfifertigheic gegen ihrem Teben-Chrifien/
orauf absunchmen war / fie leuchtete ibres gleicken
mit gueen Erempeln vor/ und fam nach der Rede ge=
dachten Ale-Vaters : Qui regendos alios fufcipit,
tantum decet virtutis glorid excellere, ut inftar
Solis,ceteros veluti ftellarum igniculos in fuo ful-
gore obfcuret : LWer andern vorfichet (alfdenn
dic wobl fecl. inunterfohicdlichen vornehmen Hdu-
fern die Ober-Aufffiche iber die ihrem GScfehlechte
sufommende WVerrichtungen batte) muf mit fol-
dhem Tugend-Blans aufgernfiet feyn/ dag ev
gleich derSonnen/der andesnSternenSdyein
am Zage vevtunchele |

(3) Dev Webre/ geftale fie mebren-

theifs unfchaglich,  Alf Clemens VIIL 311 Fer-
rar eingoge/Batte er cinen Regenfarben Sammetent
it @olde und Bildern geflickeen langen Rod an/
Tiard infuper , turbinato . acuminato capitis te-
gumento , quod Regnum mundi vulgé nominare

folet ,




Qervicheung und Vefronung.

folet, quinquies centenis nummorum aureorum
millibus & amplits®2ftimatd, infignitus: auff
dem Haupte aber eine sugefpinte Mise /(0
man msgemein dasg Reich der Welt nennt/
fiber 100000, duc. ehrt I BVon dem Herog:
lichen Hute su Benedig wird folgends gemeldet :
Der Hut von rohtemSamme gemacht/ift mit
Gold und Evel-Steinen gesieret / oben im
Kreus ftebet cin groffer Diamanc, der anff
10000, KU, gefehanet wird / vorn oben am
Hut cin fehr groffer Rubin, o auff20000.8r.
geadytet wird/fonftift er nody mit Eoel-Stei-
rien alfo gesichret/dag ev ein Konigreich webre
angefchlagen wird. Des Turckifchen Kepfers
Wrache mag bey ertheilter deutfehen Audienz diefe
Roftbarfeiten dbertroffen Baben/indem gedacht wird/
dafi er vom Sefchmeide undEdel-Steinen gans
und gar gefinctelt/auch die vielfeltigen fpielen-
de und inpreiflichem Glang bligende Steine
pem Rimmer mehr Liecht gegeben alg der Tag.
Gom Spanifdhen Konige PhilippoIV. febriche
man / daibm fein iegiger Pring Carolus gebohren
und drauff actaufft wurde/ Babe er / um Seichen
feiner Sreude/ fetbigenT ag/fich fiber gerwohnlich aug-
gefleidet und cine Pirnen-grofie Perle/ cine Hute-
fchnur und NRing von Diamanten angehenget und
getragen/fo gefamme 20, Tonnen Goldes aeflanden,
Allein fo cine Menfchliche Seele jueriofen/aller
Lelt Schane nicht sureichen/mie viel unfcl;d%u:

cher

Eglinger
im VQBeg;
Weifer
Ital. p.18s
Viat.Ger.
Gall. ¢
Ital. p.
§o7.
Taferner
in 8 Kenf
%thd/\aft
P 113.222.
P223.225.

Pf49,8.
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Chrift-Riteer-Adeliche

cher wird fepn cine fromme / treue / anddchtige und
Sotefiirchtige Seele/wic gegenwertige ! Doch ma-
chen wir fic ju Feinem Engel / wiffend /fvas vom
Sleifch geboren/dag fey Sleifch/ gleichwohl Fann
mansg freugigen und sabmen/famme den Lifien und
Begierden.  Satis bené vivitur, {i fine crimine. ,
fine peccato autem qui fe vivere @ftimat, non id
agit, ut peccatum non habeat,fed ut veniam.
non accipiat: &nug ifté/fwenn man obne gro-
ben Laftern fein Leben hinbringet/fver fich a-
bev beredt/er habe feineFehler/der fwird damit
nicht 3u vege bringen/ dag e unfivdflich lebe/
fondern feine Vergebung feiner Mdngel er-
lange,  Dicrauff und nach betrachteter Krone/wol-
fert wir dem Fext was ndber treten/und aup felbigem

€ & vas Rittermagige Thun und Belohnen
VOriragen.

EHNRIGIUNS TECUS /
mwelcher in dent Tagen feines Leidens/Sebet
und Flehen mit FavcenSefchrey undThra-
nen geopffere/ dev wwolle Gnade geben/ va
wenn das bofe Seimdlein fomme/ swir in
feine Suftapffen treten/im Glauben mdannig:
fich fampffen/und alles woblanpricheen /
dag thue G umb feines hodhheiligen Na-
mens Ehre soillen/Ament

2Abhan-
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Beerichtung und Vetronung.

Abhandlung.

S Enin der Hiftoricus befdhreibet denBey-

fanff des su_Torgat Anno 1631, gehaltenen

. Land-Tags/melde cr/ ¢8 fey anff felbigem
alfes Martialifch toorden.  Weibes-Bilder find
von Natur Freundlich und Holdfeclig / dock wenn ¢8
Noth ehut/miffen fic vor ibre Ehre und Leben/ gleich
den Ddnnern)/fich befchiigen ! Sefalt jene Nieder-
[indifche Bauern-Divne ibrer Berunchrer / mit
cinemn SNeffer Binricheete! nLavadein ericben
Weiber und Sunafern den firmenden Feind mi
feiffern Yech/ Waffer und Seeinen beerpe ab | Nur
vor tenig Seonden ift auff der Hollinder Kriegs-
Schiffen cine Frau entdecet worden / fo fich vor cin
Biichfenmeiffer brauchen laffert und dem Feinde viel
Schaden gethan. Den 26 und 26. Junij Anno 72.
befprungen die §1‘am}cn bag fleine Stddtlin ey
penburg in Flandern/von 16, Bidrgern/ wurden
aber von thnen und den >3, Soldaten / fo drinne la-
gen/elehe fich nachmals mit 200, vermehret/in swep:
e Stirmen hershafft abgetricben und verlor der
Feind 1iber 1000, Nann / dabergeaen in der Stade
feiner crfehoffen/fondern nur oy vermoundet iwor=
dert ! Auch Feiber und Kinder wehreten fich | b
fchon der TWall allpicr / fage der Autor, nicht de-
fenfiv, und der Graben nidt drey Schuch
' ¢ tieff/

Lrifter in

Dac. p.1.
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Ehrift-Riteer-Adeliche

tieff / fo ift doch die Tapfferfeit der Biwger/
ibre Feftung getvefen/ da iede Fran und Tod)-
tet / ja die Kinder felber den Soldaten jur
Bruft-Wehre gedienet und der Kugel-mangel/
mit ibrem Kram - Gewidyt Schrot und zer-
brodyenen Kannen crfeset worden: Jur LVere
geltung diefer Treue/hat die Obrigfeit folchen Plag
bochbefrepet und Kronenburg genennet/ auch wiir-
digteibn der Pring von Uranien feiner Perfonli-
chen Begenwart,  Lon deffen Frau®Brof-Mut:
ter brauche ciner diefe Worte: jactent fuam Afly-
rij Semiramidem, Brudicam Britani, Margare-
tham Dani : unica Amelia {ingularum virtutes ita
poffidet, ut noftro feculo omnium inftar fit:
&8 mogen die Affyricr ire Semiramis , die En:
gelidnder ibre Brudicée , die Ddnen ihre Mar-
gavethen/vausftreidyen/ die cinige Niederlin:
vifhe Amaley befiget aller Tugenden und fie
eine hlt allen das Segengevichte. Selichien
Subdrer/ ¢s find bofe Jciten und Lduften ! €8 wird
der Deutfhen Religion-und Perfon-Jrepheit d-
berall nackgetrachtet ! Jufdrderft miffen wir unfere
Suflucht/durchs Gebet gum Hiochften nemen! Der
uns vordefjen geholffen/ wird noch nicht von uns ab-
fegen | Hiernecht aber mug man niche fchlaffen oder
dic Hdande in Schof legen 1 - Es ¢hut wobl noth/ dap
Deutfechland Martialifch wilrde und erivicfe / wic ¢s
noch nicht aus der Are der alten MannhafftenLVor-
fabren gefchlagen s @uce Anlap gicht uns hiersu ge-
gene




Berrichamg und Vefropung.

genertiger. Text / fo von Kampffen redet; allein
weil ¢8 ju anderer Reit in gwepen Predigten/ gefefe:
Ben/ dic auch bereit aedrucke find / fo wollen wir vor-
te0/nach veranlaffung desLexts/von der wobl feel-
Sungfv. eingig lernen/ was Ehrift-Ritterliche
$Helden thun follen und wie der Deberfte Dand:
auftheiler fic belobnen wollel So haben wir
denn : I

Qubeherpigen/der 1wobl feel verblichenen
und aller frommen Qbrifi-Ritcermagige/
Ghif - Adeliche Verricheung oder Thun,
@ ift der Gebures-Adel niche suverachten/fondern
¢6 iff viefmeBr vor cine fondere Snade BOttes u-
Balten/wenn ex cinen vor Edelen und berlihmeen
leern entfichen laffen ! Daber cin Edelmann ju La-
tein nobilis genennet wird q. nofcibilis, Crfent-
fich/ate den man wegen feiner Anfunffe und tapfe-
ren Thaten / vor anderrt achten und von gemeinem
eDanne leicht unterfeheiden Ednne [ Woraus un-
fchmer abgunemen / daf ¢8 dic bloffe Seburt oder
Refig cines Butes / Reichebumb und dergleichen
nicht aupmache/vas unflvdflidye Verbalten viet-
abfurdius quam gi gnitatem quzftu & nobilitatem
opibus ‘metiri: @8 iff ungerdume/ ein Ammt
mit Gefve und die Liede mit Silber exfauf:

< ij fen

Tiraq. de
nobil. c.z.
n.1. Tho.
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Shrift-Ritter-Adeliche

fen 1 Nobilitatis privilegia quidem conferre po-
teft princeps , fed nobilem facere ex ignobili , -
qué grave eft ac ex ftulto fapientem: Ein groffes
Herr fan joar cinem Sdild / Helm uud
Wapen vevehren /aber das Gemiht fan er
nicht _endern und cinem Wnedlem {o fvenig ¢i-
nen Edelen Sinn mittheilen alg einem Y-
fweifem den Berfand.  Der Adel findet nue
ftatt bey Tugendhafften Perfonen / nicht bey
Belaftevten | fagt Eurip.in dlexandro.Der S3,Paul.
war von Sebure cin Romifcher Biirger / welchen
Stand man dagumabl vor Edel hiclte/gleich wic bey
den tiden dex Geiftlichen/ und hatten fic Nacke /
g [dene Ringe sutragen ; nock befcheidet ex fich/daf
?cp nicht gnug/er muiffe auch mit feinen redlichen< ha-
ten eriveifen/dag er dieferEhre wiirdig,SNit demdel
foerden die begnadiget/die entrweder vor andern wobl
fludivet und [oblich regiret / oder auch im Krieae
Mannlich gefivitten haben : Bendes ercignet fich an
dem H. Apoftel s feine Wiffenfdhafft/ war biii-
lifch nnd vorexefflich / feine Zrene fandbhafftig
und uniibermwindlich / drumb bhebe cr an und fprich :
eb habe cinen guten Kampff gefampffet und
den Lauff. vollendet, Der, Cardinal  Baronius
fieht in denen Gedancken/Bicemit wolle ex anjeigen/
BOIT hitte ¢8 ihm offenbabret/vag er unter
dem Regiment. def Kepfer Neronis wilrde enthaupt
werden ;s weil aber davon in Sotted Wore nickts

~ flebet/




Berricheung und Befronung.

fiehet/laffen wirs in feinem Wehre und Unwehre be-
ruben / vielmebr feheints / dap er folches dem Lauff
der Datur nach/ gemubtmaffes/ denn die Kredffee ver-
ficlen/die Haare wurden grau/der Leib fehwach / da-
Ber machte er ibm dic Rechnung/die Jeit feines Ab-
fchiedes wdre verbanden/ gleichiwoBblmie dem gutem
Borfag/fo viel ifm SOLT Snade verliche/ wolle
¢r noch fcmcr.l’dmpff_cn/ oder Den falfchen Briidern
und Kegern nicht aupm LWege geben/ fondern fein
Schen befehlicffen/wic ers bifber vibmlich verfirecket |
Bergleicht fich alfo cinem Ritters - Mann und
Kampffer / der Blue und Athen waget / vor die
Sicherheit [feines Baterlandes.  Dreperley cr-
fordert man von cinem Soldaten 5 alles drepen
Bat fich Paulus beflicflert und. wir find fehuldig in
feine Juffiapffen sutreten! Es gehore fich/ daf cin
ehrficoender Kdmpffer
(1) Wor feinem Feinde erbleiche fondern den
guten Kampff angehe.  Die vicl SRauls mie
Gaal haben/und den Abimelech mit Worten er- .,
¢odten oder auch an Befli Laffelden Alexander mit Jud9,38.
feiner Armee i den Dechern crfduffen wollen / die
lauffen gemeiniglich/und legen fehlechte Shre ein:
Canis timidus vchementil‘lstlatrat quam mordet; Cobaces
Ein furdytfamer Hund balt mebr alg dafer 2p#d
beift ; Pugnare te conduxi non  convitiari, *Ycfy Curs. l7.
habe didy geworben / Da du fedyten/nidyt dag §-#-2- .
du ldftern folft / fagte Memnon u cinem SRaul- 4- 59-
Solvates  Daf find die befien Ritters-Qeute ) Plus- ins
¢ iif weldhe PP
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Chrift-Ritter-Adeliche

welche niche viel rdbmen/aber ille und mubtig mis
ibrem Gegner treffen 5 die aber die Farbe endern/
wenn dic Stidden fallen / werden wenig richten/
geflale ¢ cin bofes Jeichen war/das der Hunga:
vifthe Ronig Lud.am gangem®efichte erblafte/
alf man ihm/vor der mit Solymann Anno 1526. gee
baltenen Scehlache / den Seurm-Hut anfffeste und
den Deln gumachte /allermaffen er bald oranff in i
nerm Balb-Ellen ticffen Sumpffe/bey Mohaz exfticket
und erfoffen.  Licbes Kind/wiltu BSOttes Die-
ner fepn/fdyicte didh sur Anfechtungy es wird dir
nimmer an Wiedermertigfeit und Triibfal mangein/
doch gu deinem beflen/damit du bewehre ferdeft;
ob dirs auch im gangem Leben wobl gienge/mwird Sa-
tanam Ende fidy gewaltig gegen dir fireuben
ober ¢8 Dir fauer macken / geflale die wohl feel.
Sungft.vor ihrem Abdricken cinnen farcken Anfall
von der Kranciheit erduldet/ aber fic tdmpffee wobl/
und bat durch dic Siite BSOttes/ unerfohrocken -
bertounden/1ing sur Nachfolge / wenn die hollifchen
Philifter cinber siechen/dag wir umb foviel bebergye

tex ibnen uncer Augen treten und suréofiung imDun.
De fitbren dag Wort: Seid Mdnner und ftrei-
tet § LWorsu vicl beytragen wird/ fo man im gansem
Leben alle Begebenbeiten mie unverenderten®emiih-
te cxduldetund fich alfo allgemahlich gewebnet auch
i [ester: Strcit nicht unten guliegen | Sapiens non
frangitur metu, non mutatus pavore, non extol-
litur profperis , non triftibus mergitur , ubi enim

fapientia




Berrichtung und BVefronung.

{apientia & virtus eft, ibi conftantia & fortitudo:
idem eft animo , nec minuitur nec augetur rerum
mutationibus : Ein teifer SRann erfchrickt vor
nidyts und endert fich nidht/ ob er su hodbren
Ghren tdme/ fein Blic erhebe ihn nidht / fein
Unglit evdrudt ibn nicht/ denn fwo Tugend
und Weigheit ift/da ift audhBeftandigfeit und
SRubt ! er bleibt ibm allzeit gleidy/ und ob ale
{e8 wanctte/ o fiebt er unbeweglich, Diefes
werden der hochbetriibte Hevr Bater/ der cinige
hinterlaffene Herr Bruder/wie auch die fameli-
e hochanfehnliche Treundfchafft / bey iesigem
Trancr-Jall su Hergen nemen! &8 It leichte ju-
feblicfien / dafi felbiger fie allerfeits fehmerglich
francbe/allermeifi den Heven BVater / fintemabl s
cin rechter Seelen-Sehnice ift/cine fo woblgerabte-
ne cinige Todhter/ unverbofft verlicren/sumabl da
sunmebro fein ganges Dauf / auff dem cinigen

erin Sohneberubet/den SOHIT erbalten und
ibin das Leben verldngern wolle ! Dodh wer vermag
etivas wider deg Hodffen swar verborgenen / doch
allscit Beiligen Entfeblup ¢ Cr wird fich Boffentlich
gufrieden geben/wenn Er bedenclet/daf das Geridy-
te anhebe vom Haufe des Heren/ daf er mit fei-
mrer Sungfe. Tochter geeilt auf diefern bofem
Qeben und daf ¢8 vie Chrifi-Schuldigheit fey/ fich
su freuen in Tribfal und gedultig ucrtragen aller-
haudAnfisfie.

(2) Aup

1. Pet, 4.
verfay.
Sap.4,14.




Ghrift-Riteee-IAdeliche

()28 demGSfiede niche weiche undSchriee

vor Schrice naber an dem Seind aebe,

S hab den Lauff/ dromon , vas gefchwinde Jort-

etlen/wie bie Dromedarij oder $duffer thun/ fo da-

von den Namen haben/vollendet/foriche der Heili

ge/ entweder meines {cbens oder meines Veruffs/

wiedenn bey Den Sriechen undRomern cine mdi-

fiche ibung war/in'den Schrancken umb die Wiette

fauffen und wer der Erfte bey dem Sieble war/dex

erlangte dag Kleinod oder was auffacfeset worden,

Lizaq i Abfonderlich borfftebey den ROmern fein Lands:
de re mi- Queckt aus derOrdnung geben oder tiber dieSchan-
lit. ¢ fpringen/wer dardiber betrcten wirde / dem foftete
Fulgof- L. ¢8 fein Seben.  Ym Sall eine gane Rotte fich def-
2. de di- fen unterfinge/wurde i¢ der SeBende enthduptet/ die
i &5 fa fibrigen Neune' aber mufien sur Seraffe fich cine
étis me- Beitlang mit aefchrotener @erfle bebelffen. Was
morab.  poch chrlicbende Soldaten feind/die Balten Juf/ iff
2 YaibrSeindlein Fommen/fo befeblen fie fichBSOHIZ
und bleiben auff dem Plage/den fic [cbendig beereten/

iie ctea von einemSehiwed. Kegiment crgehlet wird/

bag ¢8 in der Schlacht bey Tandhany fo flandfeft a¢-
halten/daf es obne Wancken/den Tode erduldet yund

Die Knechee @licderiweife auff der Eden gelegen/vwije

fie in der Sehlacht-Ordnung geflander. . Niemand

fey ciccler Chre begieria/oder trachte nach Hoheres

Stelle weder ihm gebore/ alf darauf nichts denn

lauter Janck und Unordnung entfiehet /ieder bleibe

fein in dem G5licde und Deruff/worein ibn BHIT

AeorDe




Qerrichtung und %efrénung.

geordnet / dag bauct und erhdlt Fricve, Minima
qvidem hac effe videntur, magnorum tamen cau-
{a funt malorum: nam & civitates & Ecclefias
fepenumerd everterunt, propterea nec a lacry-
mis abftinere poflum, cim primos iftos confet-
fiis audiam & in mencem veniat, qvot& qvanta,
hinc mala in Ecclefid Dei orta fint: &g feheint
wohl/diefes fenen geringe Dinge / aber fie ge-
ben offters anl‘yi su groffem Ungliet/io gav/
daf gange Kirdyen und Stdadte drdiber ju
Grunde gangen ! daber fan ich mich faum
per Thrdnen enthalten / wenn idh hove / fwie
man fich umb die Ober-Stelle sanctet/tveil miv
gleich bepfilt/vag vor Elend te und i hicraus
ertvachfen.  Der Menfehliche Corper befichet aus
@liedern/dic andern gebicten/ als dem Hdupte und
Herpen/auch etlichen/dic dienen/als da find dieHdn-
de/ Fiffe und andere / noch vereragen fie fich wobl
und verricheen su des Leibes Nuspen / iedes fein Be-
Bor: LWir / gelichte / find @licder eines Leibes/ fed
non idem omnium officium , unus imperat, alter
gubernatur ,ambo fiuntunum in Chrifto: abet
fir haben nidht alle einerley BVerrichtung / ei-
ner gebeut / der ander [dffet thm gebicten / im-
mittelft ferden und find wir beyde einer in
Chrifto. , ,

(3)Bont Eydeund Articuls-Vriefe niche
abveiche noch abgele / ngb dermExempel Pau-

i,

Chi Jf/.’w—
mil. 73
[uper
Matth.
T. 1. 0p.
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Naz. o-
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Ghrift-Ritter-2Adeliche

li , der anfiibre/daf er Blauben behalten : Diefes
bringt et vor nicht Ruhme-fondern Craehlungs:
weife.  Ein Krieged-Mann / der feinen Obern
erew ift/hle reinen SRund/er verrdhe dic Anfchldge/
Wort und Lofung niche/fondern bleibe verfchivieger,
Alfo /will Paulus fagen/Hat mich swar die LWele gelo-
efef und mir gelicbfofee/ciner bot mir@ield an/der an-
dere des Kepfers Gnade und Hohen Dienfi/ wenn
ich wolte abfallen und den Gopen rduchern/aber was
ich meinem Heplande einmabl verfprochen/ dap bab
ich / durch feinen Bepftand gehalten/ Feine Kercker/
Schidae / Rubten und GSefabrligheiten haben mich
bewegen Fonnen/ibm meinen Dienft auffsufagen/ ich
Babe auch qdnglich befchloffen / beftdndig subleiben
und in dicfem Corfas nein Leben juenden. Der
wobl fecligen find unterfehicdliche vorneme Heye
rabten angetragen sworden und hdtte fie/SNenfehli-
chen Erfinnen nach/woblanfommen fénnen/aber fic
hatte fich vertrauet / einem Manne/CHrifto/
dem hicnge fie an/und opfferte3hm ibre reine Jung-
fraufchaffe anff/dem folget fie iegund nady/unter
der Sahl der Sungfrauen auff dem Berge Ji-
ot und eracket fich mit Yhm i ewiger ungerfidrliches
Wonne ! Auch ibr/meinelicben/habt nicht lich die
elt/noch fwas in dev el ift 5 laffec das euere
Srende fepn/daf ibr eudh su GOLE haltet und
etiere Suoerficht feset auff den HELNHEN/
paf ibr verfindiget allem fein Thun! daf ibr
verBarret in der cinmabl exfandtenDimmlifeh-Evan-
gelifchen




Qerrichrung und BDeFronung.

gelifchen Warbeit/ und davon euch nichts abwenden
faffet/umb nachsuleben den Worten des Chrifilichen
Kirchen-Sieds:
Reftandig bleibt im Slauben/
ABir werden in furser et/
Einander wieder fchauen/
Dovtin der Ewigleit !

Athleta ob coronas ex certaminibus meritas , cer-
tandi laborem non fugit , ut in otio'vivat, & mer-
cator , qui trans marinarum mercium lucra gufta-
vit , defidiosé vivere non patitur: & nos, fi {piritu-
ales fructus deguftavimus , prefentia omnia vili-

endemus, futurorum cupiditate capti : Gingcd):
ter verfaulet nidyt durch Mitpigang/ ev fheu
ef nicht die Streit-Mithe und Stoffe/ weil er
seifi/daf er den Ehren-Kranks verdienen fan
Ein Kauffmann /o einmabl fchon erfabren/
was der Handel mit frembden und fiber See
geholtenTBahren vorDNusen bringe/der bleibt
nicht 31 Haufe fondern ift ferner embfig ;s Audh
ipir/fo wir nur einft gefoftet diefirffen Sritchte
oeg Beiftes / werden das irdifche und gegen:
wertige gevinge fchanen / angeftecet mit Be-
gieede nad) den funfftigen und civigen G-

fern.

Dicebey baben wir folgende Qebre sube-

pateen: Die®laubigen halt feintngemach
ab vor ifrer Schuldigkeit.  Was bat der fiee
be Paulus nicht erduldet umb des Evangelli willen ¢

D if Wie

Chryfhe-
mil. 75.
fuper
Matth.
p- 327
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Ghriff-Riteer-Adeliche

Wie vielen Verfolgungen war er unterworffens Er
felber verfertiget Hicroon cin langes Tage-Negificr
und meldet/daf e fich genicden 3uLB affer undLan-
ve/Daf er in Miibe und Avbeit gesvefen/ in viel
Wadyen/in Hunger und Durft/in viel Jaften/
in Jroft undBloffe ! Wer vorm Bette der Woh
feel. Sungfer eelicheTage an ibremSnde geflanden/
und ihrent Kampff sugefchen/der wird wiffen/was fie
erdufdet: Wie Fleifch und Geift geflricten ¢ Aber
als cin el blicb fie unbewealich/wicder alle Anlduf
fe! Nbre fofungivar :
Dennod bleibftu audy im Leide/
ES U/ meine Jreudel

Ein Soldat muf mit dem Lorfas in Krieg gehen/
daf er wolle lernen Hunger/ Durft/Jroft/ Hise/Kdl=
te/NRegen 28, exdulden : Wir wiffen nicke minder gar
wobl/dag foir immer imStreit fepn miffen.So
bilde ibm Ddenn niemand cin / ex wolle immersu auff
weichen Polftern figen/der Himmelg-Weg ift mit
Dornen und Stacheln bewachfen/darinnen wir ung
riggen/bicr ift SR1be/droden Ruhe /allda wir DerFreue
den erivarten.  Cogitanda funt omnia & animus
adverfus ea , qva poflunt evenire, firmandus
exilia tormenta , morbos , bella , naufragia,
meditare: Ein weifer Mann foll vorher alles
bedenchen und fein Semibe erfidvcfen fwiedey
die Wnfalle / fo ihm begegnen fonnen/ esfey
Verjogung ins Elend/oder Marter / oder
Krancheit /oder Krieg oder Schiffbruch/da-
mif/weii devgleichen fich ereignet/es ibm nicht

‘ {elgam




Bervichrung und Vefronung,

felsam vorfomme. Dem Theodoro droweten
die Henckers:Knechte / wilede er niche abfallen und
feinen Hepland verldugnen / fo wolten fic graufam
mi¢ ifm umbgehen ; aber davor entfagte er fich nickt/
fondern antwortete unerfehrocfen: Pro fidei Chri-
ftiane confeflione qvi vulnerat, incidat & qui
verberat, laniet : & qvi cremat , lammam adjici-
at & qvi his verbis offenditur, lingvam eximat!
Wer mich darumb /dag idh midy sum Chriften:
thumb befenne/versvunden will/der haue midy
gleich mitten voneinander/und fwer mich fchld-
get / der gerveiffe mich/ wer mich mit Seuer
fchmodhet / der trage HOlfs su/ und verbrenne
mich/und ter diefe meine Worte nicht leiden
oder horen wil/der fchneide miv dieJunge aug !
Lnd/alg der Sandpfleger dem Bafilio unterfagte/
er folte dem Befehl des Kepfers nachfommen oder
fich sum Zode aefaft Balten / gab er sum Befcheid :

Utinam mihi effet aliqvid digni muneris , qvod
offerrem huic, qui maturius Bafilium de nodo
follis hujus abfolveret: Yy toimnfchte / dag ich
twag fidytiges bey der Hand hatte / ich wolte
peme nod) cine Verehrung reichen/der midy ie
eher ie lieber von den Knoten meines Qeibes
aufflofete ! SNan gab ihm Jeit/die Nacke iber fich
subefinnen und folgenden Tages fich suerfldren/aber
er antwortete : Ego craftino die idem ero qvi nunc,
tu te utinam non mutares : S§dy fwerde anff mor-
gen eben des Sinnes feyn/deffen ich heute biny

Diij R
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Chrift-Ritter-Adeliche

ich winfde nur /Tyrann/dag du dich nicht
enderf! So friffeia it SOrt der H.Beift/in ven
Auperwehleen und fillle fic an mit GSrofmihtigfeic/
daf fie fo fedlich an ibreNarter gehen/als eirteung-
frau an den Tang, Dergleichen Syempel fich noch ju
unferen Jeiten betragen! Da die Chinefen auff vex
Inful Formosa einfielen / befamen fie den 14. Maji
Anno 166t ¢iten Lehrer Gottlichen Worts/ge-
fanger/den beffecten fie lebendig an ein Kreup / feine
Bubdrer mufien mie gebundenen Handen vor ihm
fiehertund fein Elend anfeben; er aber/wietwohl der
Calvinifteren crgeben/ lieffe fich bdie jammerliche
febmergliche SNRarcer niches anfechten/ fondern fprach
dent umfichenden mit trdfilichen Lo2een ju/und cr-
mabnee fie aus ., Eifer/fic folten in der cinmahl er-
tandten Chrifil. Religion beftdndig / bif ans Ende
verharren / folten fie gleich alle/wie er/fehdandlich ge-
peiniget werden :Er lebte amSreus bif an ¢.Fag und
furbe mit groffen Jreuden.  Anderswo und in a-
pan wurden die neuen/dod vonliften - unter-
vichtete Chriften/ mit Feuer gefehrectee/dic ange-
nommene Chriftliche Lebre fabren sulaffen s unter
andernriffe man gur SNarter ctliche Kinder von 6. 8,
10, Jabren Bin! dichdtten fich bald abfehrecten laf:
fen! alg ibnen aber die Eleern surieffen/ fie folten if-
rem Heplande CHRISITO tren bletben/fie wol-
tent fie mit fich netien in cin Land/da fie lauter aute
Zage Baben wiirden / fprangen fie frolich ins Jeuer/
und lieffent fich gn Afehe verbremmen | Weil nun die

wenige




Qevvichrung und Vefronung.

wenige Erfantnif CHrifti/welche dicfe Leute a-
ben/dergleichen Wirckung nachfich sichet/was follen
wir niche thun / denen das Liecht des Evangelii fo
Belle fcheinet¢ So haben wir denn anguruffen den
SOt und BVater unfers HErru IEu CHri-
fti / daf er uns inaller Tribfal aufrifien wolle mie
dem freudigem Geift/daf wir uns derfelben riih-
men und getroft fepn/weil wir niche leiden als Vbel-
thater/fondern alsIeugen feines beiligenNamens/
bif wir formmen an den Ore / da Cr uns freundlich
anreden wird : YHr fepds/die by bey miv verbar-
vet biff ang Ende / gebet ein zueuers HEN
Sreude.  Hieranffund sum
II.

_ Daben wir gubetrachten dev Chrifflichen
Kampffer Seandggemafion Sold / Bedie-
11g 00er Lobn,  Es reichten die Romer: iren
Kriegs Leuten die wochentliche und monatliche
Behor richeig / Bergegen doxffeen fie fich Feines Be-
werbs unterfangen/ja niche cinft cinen Acker fauffen
andem Oré/ wo ficin Befasung lagen,  Sie hiel-
ten [charff Regimene/und wer dem Land-SNann et
was mit Sewale abnam/ dem Fofiete ¢s fein Leben |
Si Tribunus efle vis,fac militum manus ab alieno
contineas. Nemo alienum pullum vel agnum,
rapiat,vel aliena fata conculcet , prada hoftium.,
non lachrymis fubditorum alatur : Wiltu ¢in £-
berfter fepn/ fo fhaffe/ dag deine Soldaten

niemand
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GhrifE-Riteer-2Adeliche

nicmand wag nemen ; fein frembd Hubhn nod
Samb / ja fie follen nicht einft anderer Leute
Saat betrecen / fonderen fich von der Teinde
Beute und nicht der Unrerthanen Schweif
und Blut factigen.  Als Bellifarius mit feinem
Bolcke durch Iralien reifece/ haste er acht und Hielte
cenftlich Oritber/ dag Fein Lands-Knecht das Obf/ fo
tiber den@darten-Jduncn riber hanget/abbrach, Der-
gleichen  Ordnung  Bielte auch der GSraf von
Sdwarsburg / als erin Hungarn fage/ und vder
Konig in Polen / Stephanus, da er Dansnig be-
lagerte! Die Tirwcken dbereveffen in guter difciplin
faft alle B dlcker/fo daber rihree/ weil fic ibre Lente
ordentlich besablen ! Jmar vordeffen mochte Hicrin-
nen auch SRangel vorfallen/ aber fine dem Kiuperli
iegiger @rof-Vezier, dem Kricge vorgeflanden/ for=
get er genau davor /und iff felber darbey / wenn der
Sold besablet wird /allermaffen vor ertheilter Audi-
enz §it Adrianopel, an den Rom. RKeyf. Sefand-
ten/ den SSanitfcharnund Hofe - Dienern/ drey
Monat Sold an 37gooo. Reichsthaler entrichee
iworden: aauch die gefangene Chriften dberfom:
men tdglich 15, Afper oder Hungrifcy / 'su dritte-
Halben Pfennig unfers Geldes (denn der Wehyre
der Afper/Thal, und Ducaten fleige und falle allda)
eftoa 2. bifi 3 Grofechen.  LWir find BOtfed Die-
ner und Kampffer/daher die lichen Alten in dex erfien
Rirehen den unfirdflichen Wandel/ vitam afcericam
oder die geiftlidye einfame Waffen-Ubiung / nes-
ten,




Bervicheung und VeFrosung,

fene  CHTiftus it Feld-Herr/fein beilig Creus iff 2heodor.
vas Panier/unfere Lofung aber: BSOEE mit Hngt 7.2.0per.
Nun ifis wobl waar/ienn wir alles gethan/iwag 2-#17-4/8
ung befoblen / muffen swiv fpredyen/ swir find 2/#9, 12.
unniige Knedyte/ivir haben gechan / das wir Luc.i70.
suthun {chuldig fwaven! ja es ware guwinfehen) Marzh.
Dafi wir thaten/ was wir follen/aber wir durchlochern 20.v-9.
ven Avticuls-Brieff in viel Wege/unfere Vervich- :
tungen find nut Stiickwerct/ mebr tadelbafftig/als
(obrotirdig ! Noch ift SOIZL fo tren/vaf Er quch
unfer Halbwerck belobnet / ob wir gleich nur eine
Stunde im Weinberg gearbeitet/beFommen wir
voch auff den Abend unfern Brofchen ; Damit
wir folches beffer faffen/mercEet auff die *Deantivor-
tung folgende Fragen:
(1) Wenn werden fviv bedient 2 Hinfore!
loipon, beifte im Griechifdyen/ welches der Codex
Ambrofianus giebt: qvod reliqvum eft! entweder/
will Paulus anfiigen / weil ich das meinige gethan/fo
ift nun niches mebr ibrig/als dag SOIZL quch das
feinige thue und mix verehre /was ermir jugefaget/
oder: Die ibrige Lebens-Jeit / diemir der Hochfte
noch vergdnnet/bringe ich su mit febnlichem BVerlan-
gen nach dem Ewigen / ich bin woBl mit dem Leibe
Bicr unten/aber meine@edancken find wache/hinauff
fiehe mein Begier/cs ift nicht lange mebr hin/ fo wird
mich Der HEXRXK verfesen in das himmlifehe LWefen.
Ein Soldat fiberfam von denRomern/neben dean
monatlichen Sold / bey endigung des Krieges und
¢ wenn

Efth. p.
854
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Shrift-Riceer-2Adeliche

wenn er fich Niteerlich verbalten / noch cine Vera
ehrung/etwa cinenRing/oderGStirtel/oderKrang ;
war ¢8 aber cin Feld-Herr/fo mochte cr prachti cin
gichen und tristmpbiven | unterdes durffte cr mit
Recht das GefchencEe niche fordern/ ¢s flandein deg
Rahts Willibr / wurde auch niche cher gelicfert/
als wenn der Heersug feine Endfehafie erveichet
Was ung der HERNR allhicr mittheilee an geitlichen
@iitern/daf ift nur cin Oonat Sold/ver beflelobre
mwartet auff uns/ in jenem Leben/da wird Stamm
und nf sugleich geleat ! Mancher Krieger
fann das feinige / nicht icdesmabl/unabbriichig ents
pfangen/dic Jeiten {ind bofe/der Unterthan arm und
vas Gdeld felsam / noch wenn er weifi/ daf ers nack
und nach cinbefommen wird/ gicbt er fich gu frieden/
fichet / wic er fich mit forgen und borgen behilfft/o-
ver auch vermittelft feiner Hdande Arbeit crneret !
Der Hohfte iffuns nickhts fchuidig / wiv find [eine
cigene Dienft-und Lehn-Lente und daher pflichtia/
ofine besablung suverrichten / wosn wir beruffen/
gleichwohl erlangen wir hier unten noch immer die
Nothdurffe/droben aber/ die Fille! mb defwillen
faffet eucre Seele mit Gedult/reancet ¢8 Heute/mor=
gen / wills @OHITT / wird die Sonne (cheinen
Hicr fesets fehimmlich Brod /aber im Paradich
werden wir effen vom Brod des Cebens ! Der H.
Chryfoft. wenn er erfldret die TWorte : Sedult ift
eudh vonnothen / fo rieffe er auff: 6 qvanta ma-
gnitudo confolacionis! ft DA nidht ¢in grof

fer




Qerricheung und BVefronung,

fer Troft und cben o viel/ als wenn idh jur ¢i-
nem Sechter fagte/der alle Segener fiberiviine
D¢ und vor feinem meh2 fich firdhed davff/ver:
havre cin foenig/ der Schiedes-Mann wird
bald fommen und dir den Ehren-Keans tiber:
cignen: Eraber 1olte e8 nicht ermwarten/fon:
dern erhinet und nad cinem fohlen Truncke
fechsend lieffe vom Theacro , den foltrde man
anreden/wiePaulus ung: ad huc modicum ali-
quantulimdve , Weriehe dod nue ein Flein foes
nig/derKRampff-Ridhter ift fchon auffm Wege/
ou wirfts ja erivavten fonnen ! gehefi du davon/
fo befommeft du nichts/alle deineSDuihe ifi vergebens/
verfehersie doch die erft Geburt nicht umb cinLin:
fen-Gevichee !
(2) MWormit werden fiv befehencer 2 mie
Kronen ? Nachdem fich ieder bep den Romern/
in dem ober fertem Unfall /verBiclte / wurde er aefro-
et ; wer eine ONauer exfliegen/deme wurde sumThei-
Ic cine Mauer-Krone;; wer cin Schiff erobere / der
fibertam cine Schiff-Krone s wer ein Lager auffge-
fchlagen/deme wourde eineager-Krone und fo fort |
Diefes Gleichniiffes brauchet fich Paulus,als cin ge-
borner Romet | Gerecht find wir nickt / 1o fvolte
man einen reinen finden/ bey denen/da feiner
vein ift / noch wird uns die Krone der Gevechtig:
feit; Dicfenn Ehren-TNamen der Serechien fiibren
iy nicht/ob ware alles recht und dehe an ung/ fon-
dern/weil der gevechte Knecht SEfud/durch fein
Eij Erfant-

Gen. 25.
verf.33.

Jobasot.
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Shrift-Riteer-Adeliche

Ertantniaf uns geheiliget/auch was uns: geman-
gele/ gelehnet und nachmalg bereignet! oder auch/
el e vecht bey GOtt ift / yuvergelten Trnb:
fal denen/die euch Trabfal anlegen/ euch aber/
vie ihr Trabfal leidet / rube mit ung! Die
Pabfiler wollen aus diefen LWorten fehlicffen/nach-
Dem die Gdevechtigheit icdem fein Behor gutheilee/die
@ ldubigen verdienten den Himmel ; aber das folgee
nicht ; niche sufagen/man Eonte nackgeben / wwenn ans
ders die £, Scbrifft diefe Redens-Ave brauchte / dap
a8 efvige Leben aug Werdienft hevrithre / aber
niche unfevm/fondern SO/ der ung
nachmals fein Recht aberit/ wie fich deffen/aus
dem Bernhardo,Carolus V.getrdftet 5 fo exfennen die
Pabftler felber/ daf dicfe Folgerey den Stich niche
Balte, Vitaxterna, fagt der Commentator, co-
rona eft juftitia, quia legitimé certanti debetur
corona mifericordiz ; qvia nec legitimé certare
poflet homo , nifi Deus daret, nec ad coronam.
pervenire,nifi lapfus & errata certando commif-
{a, mifericorditer idem Dominus condonaret:
Das efvige Leben ift cine Krone der Bevedhtige
feit/sveil fie Deme gegeben foird / der fiveitefs
fieift cine Krone der Barmbernigfeit/ weil der
Mienfch nicht behorig fiveiten fonte/wenn ibm
BOtt nicht Keaffte gicbe/er wiirde auch felbi-
ae nicht erlangen /twenn SOIIL ibm dieim
Kampff begegneteSehler und Lagigfeiten nicht
aus Gnaden evlicffe Swar fale er in folgenden

§. por-




Lervicheung und BVefronung,

§. porrd 5 auff den alten Jrrehumb / befinne fich
aber bald eines beffern und fagt / Deus vult noftra.
efle merita , qva funtipfius dona & pro his, qva
ipfe largitur, xterna premia dare : Bottes Ga.
be nennt dev Beift des HEvrn unfer BVerdienft
und ev belohnet Das /was feine ift: Welcher
Worte fich ehermabl die £, Vdter / Nazianzenus ,
Auguftinus und Bernhardus gebrauchet!
(3) Vonweme werden foiv qefronet? VBon
CHrifto dem gerechten Richeer ! diefer fwird
nicht Paulo allein / fondern aud) aflen denen
Kronen aufffesen/dic fich wobl verbalten. Als
Xerxes od¢r Ahafverus dem Mardochai ¢ine @dna-
de exgeigen wolte/lich ex ibm anlegen fein Keniglich
Kleid und feine KoniglicheKrone auffs Haupe fegen:
Dic jenigen/die demHEran treu bleiben und wacken/
wenn der hollifihe Thitr-Hidter feine Hinde legen
will an feine licdmaffen oder befchddigen feine Hei-
ligen / die werden angethan/ mit weiffer Seiden/
welches bedeutet die Reinligheic der Auermweblten o-
der vielmebr den auffachenden Glang der durchfich-
tigen verfldreen Leiber/fic haben Palmen in ihren
Hianden / alg die Trinmpbiver/darumb dag fie
im Blut des Lambs ihre Kicider helle/oder def
fensBerdienft thnen 3u nug und eigen gemacht/
o feine Lehre und Ehre/ibm gleich / den Tode niche
geachtet /fondern auch im felbigen von ibm ungevereiie
geblichen / nach dem LWore dex anddchtigen Seele :
Sein Jreund ift mein und ich bin fein / ich er-
< iif ache
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Chrift-Ritter-Adeliche

gesse mich an Shin undEr an mir /was Er hat/vas i
meist und iber dasNeinige hat Er sugebicten ! qvan-
ta tamen difparilitas? qvid terrigen coram illo?
qvid ergo fibi vultifta inter tam impares compa-
ratio ?aut illa immenfum gloriatur,autisinim-
menfum amat; ecqvid audet corpurum& con-
fcientiabona & fides non fi®a! Yber wag vor
tingleichbeit ift sifchen benden 228 as find fwiv
arme Erden-Kioffer gegen den allerheiligten ?
2Bie follen fwir denit nur diefes ungleichen
PDaare Vergleichung deuten? Entiveder cine
glaubige Secle viapme fich su viel/o8 der HErr
(1ebt ung unermeflich ! O wag unterfingt fich
it el vein Hers/ cin gut Gewiffen und cin
ungefarbter Glaube?

Siernachft baben wir sumercen folgenden
Xroft: Oie Glaubigen find vevfichere ih-
wr 660[1}1?6&. Wicwohl gegentBeil imPabfi-
thumb aupm Terte ferchelich abnimmt/ daf Paulus
und alle/ die in feine Fufapffen treten/des Him-
melg gewif fepn/ doch verdrehens twelche/cr Babe ¢8
nur geoffee/unter der Bedinguna /wenn er bif ans
Ende verbarren wiiede.  Allein' die Woree find
Flaar/hinfort iff miv bepgeleact vie Krone /ich
febe fic fchon in der Hand meines SOLCes blicken/
fic neiget fich Biber mein Hdupt Herab / welche mir
JESUS geben wird 5 ich Boffes niche nyy unfehl=

~ bar/




Berridhrungund Befeonung,

bar/fondern ich weiff ¢8 auch gewif/daf Cr wir mei-

ne Beplage betwabren wird / sumabl ich meinen Le-
bens-Lauff faft vollendet und mich daber niche befor:

gen darff/ ob ich biff an meinen legten Seuffser in

ver Trene gegen meinem Erlofer befichen werde,

Swar giebes anch unter den Rechgldnbigen fehwackhe

und beeriibte Hergen / denen in Anfechtung offters

mals diefe Worte entfallen: Licber BOHI I/

werde idy auch o feyn und bleiben / fwicies00

bi an den lesten Othem 2 Wie fvenn id
firaudbelce? Lenn id) cinen Fall begienge ?

Lag hirlffe miche / dag id) die vollige Lebens:

Seit herdurdy mich bemuhet unferaflich suver-

fabren? An dem cinigen Sterbens-Punct

hanget dag ganse Getwidite meines ¢iigen
Ergebeng.  Andere/ wenn fic feben/ wie die Sty

benden vingen / frciten / febuen / leiden/gerabten in

bic Gedancken/frommer Bater/ift daf derLohn

der Redligteit 2 Wo bleiben Davids Worte: oy, -
HERRdu belohneft die wohl/die deinen Na-
men flivdten? Aber / heb dich weg/ Satan/
ob mich bungert /ich bin doch drumb des Hichften Matrh.
Rind/Elecendiche undRKinder-Zucht fichen wobl bey-  #7+*
fammien ! Das Sold muf man fehmelgen / foll cs

wicder gldngen und ich muf fehiwigen in der Hige der
Anfechtung/damit ich bewebre exfunden werde, Es ift

meiner Siinden fchuld und ich fiehe billig aus / was

meine Thaten rehre find/der Leib preft fich/die See-

fe bleibt franck und frep/ich sweiffele defhalben an
Deg




Rom. 8.

verf38.
Cant. 3.

verf-4.
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i ﬁ;'m.rfp.
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Ehrift-Ritter-Adeliche

des groffen @Dttes Enade nicht / ichy bin gewif/
pag midh von feiner Liebe nichts fcheiden fan/
defs habe ich taufend Zeusen/ich halte meinenHey-
land und will ibn nichf [affer/fein Wandel ift im
Himmel /alfo muf Sr michy mit Fhm nan sichen/
paveant, qvinon amant ! Ego vero amans , amari
me,dubitare non poffum, non plus qvam amare.;
nec poffum vereri vultum , cujus fentio affectum :
Dic mogen sittern und zagen / weldye den
HEren nicht lich haben 1 Tch aber Fan nide
giociffeln/fondern mein Herbe fagt mevg / daf
der mich bevplich liebt/nach demich fo febnlich
Verlangen trage/und idh feheue deffen Seqen-
wavt gar nicht/deffen @unl‘t und Wohlaesvo-
genbeit idy evquictlich flible.  Dicfe Sraenlig-
feit entpfindee der Seclen nach die 1ooh feel,
Sungfr. von der Saala/von deren Hody-Edlen
Geburt / untadelhafftigem Leben und
eremplavifthen Ableben/dem fiblichem
- Brauch nach cuererLiche folgends
abaelefen werden foll,
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- 2ebens-L2anff,

Opiel nunt ufer it S I feelig
vubenden Sungfr, Sicfchmwefier / der
Doy Evelgebornen undHody-Ehren-
Tugendreichen Sungfe. Lucvetien Perpe-
tuent von der Saale hochadel, Anfunff;
Ghriftlich gefibrees Leben und wie-wohl-
frichseitiges / leidbringendes/ doch feeliges
Abfrerben belangee:  Soift die wohlfec-
fige Sungfr. von Hochadlichen / Borneh-
men Eltern an diefes Tageliecht/su Dref-
dent/feith umba, Wby / gebovers / worden ait
16, $Oct, Anno, 1640,
Thr Heve Bater iff der HDodyEdelgebor-

ne / Seftvenge und BVeffe Hery Abvabant

pon der Saale / Eeb-Lebn-und Serichyes-
Hevr auff Schonfeld.

Die Jray Grof-Sutter Vaccerlicher
Qinienn / dieHoch-Edelgeborne/ Hodh-Eh-
venZTugendrerdhe Seau Lucretia von Schlei-
nigens aufm Haufe Doff.

3 Dex




SebengSauff.

Dee-Herr Aeleer Vater vom Heyr V-
tev / derNoch-Edelgeborne 26, Hepy Abras
hambon der Saale / auff Schonfeld,

Die Jr.Aelter-SyTuccer/Vacerlicherisi-
en/ N, Doch-Edelgeborne/ HodhyEhren Ty-
gendreiche Jrau Anna/geborne vonSehiic-
ben aug dem Haufe Pulfni.

Der Obevalter . Bater iff getyefen der
Wepland HodyEdelgeborne / Herr Hanf
von der Saale auffF Schonfeld/ deffen Ehe-
liebfte einte geborne SRultigin, Deffen Here
Bater der Hodh-Edelaeborne Hery Seovgi-
ug von der Saale 1, Oeffen Ehevereraute
cine geborne von Staupifin,

Shre Jrau SRucceriff gewefen/ die Hodh-
Eoclaeborne Jran / Feau Varbara $a-
thavinavon dev Saale / cine geborne von
Suttichau aus dem Daufe Jaldenhayn,

Theer rau SYiuceer SNutcerif gewefen/
die Doch-Edelaeborne Jran / Sran Perpe-
tua bon @ta;’[cf)cbe(/auﬁm Hanfe Borna,

-bres®rop Devr BatersSTtuceer/SNue-
teviicher Sinien/ift gesvefen Svau Catharina
cine geborne vonPolens/anfmsHaufe Poh-
frain Nicder Laufiis, Shre




Sebens-Souff.

Yhre Jran Srof-Srof-S3Tueeer vorn dev
Seau SNuccer ift getvefen/ die Hody-Evelge-
borne Jrau/JraudSNarveha vor Lutcichau/
¢ineGeborne vou SNarfchallin anpim Haufe

Opvorff.

hres Srof-Srof Heven Vaters Sut-
ter pon Syticcerlicher Seiten/if gesefen/
Ty Feau Varbara/ eine Seborne von
Pfitigint / aufim Haufe Sabeleis.

Jhre Jeaw delter Jrau Syucter von dey
Kean Sueter Seiten /ift gewefenc. Jrau
Waviavon Stavfchedel/ eine Seborne vou

hues aeltern Heven BVaters SRueter/
pors Sytatterlicher Seien iff gevefen eine
Gheborire von SRleisin/ aufm HNaufe 3a-
el ‘
Thves Mhracleeen Hoen Baters SNue-
tervon SRutcerlicher Linien iff gefvefen 2,
Tpan Wrfisla/cine geborne Pelugit auf dem
DHaufe Lamperfivalda. '

Bon dicfen Hodh- Adelichen Eleern
snd DAbtrent ift diewohl feel. Jungfer/iedod)
in flndlicher Unreinigeit / als cin Kind des

S if Soens




Sebens-Sanff.

Sorns uit der Bevdamnif/ cntfprofien/ve-
wegen Shre hevggelichee Elecrnaudh Jpre
erfteund vornchmpie Sovgefenn laffer su-
verfchaffen/dap Siedurdy das Deilige Dad
der Wicderaebureh dem HEven Jefit/ihrem
Crilofer/ einverleibet und ein Kind der Gna-
denund Erbeder ewigen Secligfeit terden
mochee/ mweldhes audh den 24, Dt gefehe-
ben / da Sie in den Snaden-Bund Got-
tes auffaenomnens und su deffen Erinne-
vung mit dem fchonen Nabmen Lucvetia
Perpetua benennet worden,

Seener haben AWoblgedachte Ihre Hoch-
Aveliche Eltern/ nebent forgfaltiger Pleg-
uud Wartung / Sievon der Wicge an sum
G¢bet / Tuvcheund Ertanonif SOetes/
auch hernach urSchulen gehalten/vaSie/
nady Shrem ponGOII verliehenen guten
Berftande / auch gar (0blich sugenommen/
nSchreiben / Lefenund vechnen fich fleifiia
gesibet/auch viel fchone Hevrliche Syriiche/
Lieder und Plalnrers / wormic Siefich bif
an Shy Ende trofien Fonnen / evleenet, Se-
ftalt Sie in Threm veche ‘zugmbrggten

an:




Sebens-Sauff.

Wandel fo fchone Sitten / Andacht nud
Gottfeligfere / (cbens Lange von fich leudh-
ten [affen/daf niche nur Tederman/der Sie
gefennet/Jhrein heveliches Lob nady sufas
gen/ fonders auch IBiv / dag alle Jugend in
Sheen SOt gefalligen Jufapfien cinber
geben modhee / susotmfchen rfach baber,
Sintemabl die wohl - angefangene Erich-
ung SOITT der HErr der magen gefegnet/
dag Sic/von Rindesbeinen an/3hn hevg-
fich gefiebet uit gefiredheee/5u feinem Oienft
Bey seiten fich achaleen / an Beten und
Singen Jhre grofie Eracpung gefirches und
indem Haufedes Heven / dafelbft Sein
beiliges ABove s hoven und Thn mit Threv
Stimme suloben/vor Thre Hevgens-Srey-
peaebalten, Shreherigelicbeen Eleern hac
GSienidht anders/ als Stadehaleer SOt
tes/iederseit mit®chorfam/Licbe und Ehy-
exbictung angefehenan, nach ThremBun(ch
wnd Woblgefallen anileer und Snade bey
GOTZ unddytenfen sugenommending/
foie-twofl die Hoch-Seclige Frau SHueeer
hrin gavees Kindbeie /nemlich im 7, abe

S Wi Shres




Lebeng-Lanff.

RhresAlters/den 14, Saveii/Anno 46, ent-
fallen / in dem Sie Ipr Adeliches und Tu-
gendbelobees Lebert in Kindesndbeen auff:
geaeben/hat doch der nunmehro herslich be-
trubte Here Vater Vevlangen getragen/
daf Sie gumehresn Oualireten/ als anff
dem Lande suerlernen / modyee angefithree
werdent 5 dahero Er Raths worden / nach
e Shre heracliebee Srau Srofitucter/
bey dex Sie fidying see Taby auffgehaleen/
gleicher Seftale durch den seitlichen Todt
su OOt in die Etvigteit gemwallet/ Sie un-
tev der Dand dev Sotefecligh und ewigen
submsiedigé Saeron /dey Hody-Edelge-
bornen und Dodyehrentugendreichen Srau:
en / Srauesn S2avehen von Lirecichay/ Se-
borner vout Do / aus dem Hanfe Srof-
Priefen / deff Wepland HochEdelgebornen
Deven / Heven WolF Sieafricds pon Lire-
tichau/auff 3fchorna und BVafelis/ Sgurﬂ.
Ourcl. 3u Sadhfen hochbeftalten Sang:
lers / Geheimbden-Raths wnd Cammer-
Deceens / aud) Reichs-Deennig$Reifiers
e Ober undNieder-Sachfifchen Siret'))rce:/

erge




Sebens-Saufy.

Deraelichren Dauf-Chre /munmeherSecl.
su ehur und alfo felbfE  feimem tieclauffti-
gen Hau-Wefen/davinnen Ev diefer ohl-
gesogenen Tocheer gav hoch benoheiges ge-
foefen/ licber ©chaden suleiden/ als diefelbe
an Thremvorhabenden Tngend-Lauff su-

indert.  Solcher vibmlicher Borfas iff

B febr wobl gefungen / indent hochge-
dachte ‘%mu Sanglerin/ aus naber Anvey-
wandfthaffe / die pobl feel, Sungfer su allen
hoch AdelichenTugenden / vornemiich aber
a0 andacheigem Sebete und waaver Sote-
{echigfeic mue forgfaleiger Anfibrung und
Shrem felbft cigenemEremypel geleices, Weil
venn die Anmveifing nady Hersens-AWunfdh
beflichen / uber dif die woblfeelige Junafer
boch gedachrerJranGanslevin mandyesyii-
be ubexhoben / bat Sie felbige iedevseit ge-
[ichet und vor ShreBoblfarh unablaig ae-
forget / bif ©iepu GO ITTin Sein Freu-
denveich cingegangen und der woblfecligen
Jungfer/ wie suvor auff dem Tugend-Ae-
g¢ / alfo audh ue Himmlifchen Abyeife eine
Vorgangerin %cx)n wollen ! e

a




febens-Saufy.

Nacy diefert hae Sie ihre Sufludie su
derDodh-EdelachornenDerpetuen SHavga-
veehen von Lietichau/des Hody-Edelgebor-
nen Heven / Heven Socefried Hevrmanns
on Deidhling / auff Daliwis/ Shurfinl,
DOurchlan Sadyfen hochbeftaleen Sarirer-
Hevens / audy Doffund Jufitien-Raths/
Che-Liebften/genommenund bey derfelben
fich lber 2. Jaby auffaehaleen /auch vonJhy/
nachvem thre lobroitedige Soceesfurche und
Tugend nidhe anders / deit wobl aufgenon:

men wwerden funte / vecht Sehrvefferliche
Licbeund Tvene genoffen!

Wie aber indev AWele nichts beftandiges
ifi/ fondern das jenige/ was bald veiffee/
aud bald fallee/sumabl die/fo in ibren jun-
gen Sabren dev Alten Kiugfeit und Ge-
fhickligteie ibereveffen/vor dev Seit wegae-
vaffe werden/alfo hat dey aroffe Lebens-Re-
gieeer unfeve ol feel, Jungfer/ nach dem
Si¢ bald vollfommen worden/su fich aus
diefern bofem Leben / durch cine rvar
unanmubrige/dodh ibeo feelige Plage / ver-
viscEe wolien. e/ nachdem bey derEhurfl,
Refidens-




SebengSaufy.

Refidenss - Stade Drepden die BVlarern
grafivet und/am 12, Aprilis diefes Tabrs/ su
abermabligem groffem Hevpeletd bcm?poz’g:
Adel. LartcichamfchensHaufe/dieIBenl.Ho

Edelgeborne/ HodyEhr-aumd Tugendbelob-
te Grau/Srau SNavehan Elifaberh / aebo:
1e von Laceichas / des HodyEdelgebornen/
Heven/Heven Hang Seorgens von Sclei:
nig/auf Sraupsia/ Sodelig/ Seerhaufen/
Sefchauund Teudec / Shuefl. Duvchl. 3u
Sadyfer Hochbeffateen Gammey-Direcio-
ris | Gammter-Herrens/wie auch des S¥Teif-
nifch-und Erpgebiwgifchen SrenfesSeener-
Einnehmers/Ehelicite/weggeraumet/ hat
die MWohl-feclige Jungfer / bendes aus
fehew pov Diefer Keancheit / beydes aus
Wehemueh nber der Berluft einer fo hodh-
ferthen nahvermandeen Jreundin / nach
uitd tsach untevfchiedliche Prognofiica diefer
febad-und fehmerplichen Plage / davan Sie
fich am 2.550aij gankslich eingeleger/emppun:
deft,  iermicder hat man svar alfobald
Derent Doct. Heineidh Bezo, Shurfl, S.
weitberithmeens Leib-Medicum, it vabe aé-

sogen umd heenady /bey ubechanduemenden
& Sym-

-
a




Scbens-Sauff.

Symptomatibus , ihm o sween andeve Do-
clores adjungiret , Dadenn Dic Yo ihm Hev-
ordnece voveveffliche medicamenta gebyan-
chet / audh an moglichter Wareung niche
Das gevingfe cemangele/doch bat/allemPn:
fehen nach/fich fchlechee Hoffnung sue Def:
ferung eveignet ; dDefrvegen dic wobl-feclige
Sungfer vovnehmlich auffdie geiftlc Avgney
bedadye getvefent und/mwic Sic bey gefunden
Tagen /fidh an dem Wore des HEven evgo-
get und fich mic den beiligen Abendmabl
aeftaveter/alfo bat Sie audy/ bey anaehen-
demund von ihr wohlbermubrecent fhere
Lodes-Kampff/ibre@eele damit auffgevich-
tee/dabero Sie folgendes Tages/als den g,
S¥eaty / wav gleich das 9. Himmelfabyts:
Feft/ ibren Veiche-Vater/Heven M. Ve
havd Schmicden / woblbeftalten Archi-Di-
aconum i ‘Dreﬁben{gu fich exbesen/fich mic
i aus heiliger Schrifft uneervedet / den
Lvoft/welchenEr Shr/an ffaceGdottes/mit:
aeeheiler e glanbigemersen anffacnom:
me/andh fich gefeeuce/dag Siecan Chrifio
cinvets treuen Druder jurrechten Spas[yb e

_' -




Schens=Sauff.

pirmlifchen Baters figend habe/ der Sie
pevevece/vor Sie bitce/anch bald Heimfiih:
perrwerde/geftalt Evvov Shr hingegangen/
e diertacte suberciten/auff dapSic fen/
wo Erift. Hicenadyft hat Sie gebeten/
unangefehen / Sie fidy erwan s, Wodyen
supor des heiligen Abendmabls gebrauche/
dag 3bv foldhes wieder geveicher und hier-
putch bt Seelen-Hunger und Ourft ge-
fiillet oerden moges Weldyes denn ant o,
bujus » A8 Sreneags/ Bormittage gefehe-
pen / nachdem Ste mie groffer Andacht/
heesslichem Sebeee/und feby werthen Wor:
ten/bie Jhr GOcees Serf ing Herls und
auff die Sunge gab/ den waaven Leb und
Wt Chrifti cmpfangen/ auch daduvch al-
fes deffert/as Er bt am Sreus eeworben/
¢heilhaffieig worden,  Worfur Eic dem
grentert Heylande Hevplich gedancer und
fich/nad) feinem guren gnadigenWillen ju-
feber und suftecben/entfchloffen.
So frolich aberibre Secle in SOt
far / fovrel Angft und Noeh hat bergegen

pald drauff ibr freblicher Leib / tictwobl
& if niche




Sebens-Saufy.

niche empfinden/ doch ausftehen mirfen,
Denn/eben felbigen Tag/ uberficl Sie ¢ine
fravde Obnmache/fo den Berfrand untey-
eilenn hemmeee / daf Sie/ wicin cinem
Traume vedete/und/was man Ibr porbete-
t¢/wenig faffen fonees gleichvobl wereten
die Anfallenieiber cine ganse BViertelffun:
d¢/Dag Sie niche wicder 3u fich felbfF Fom-
menund mie herglicher Andacht fich SOee
befehlen Fonnent Wie Hevs-empfindlich
Diefes demt anmefenden Hody-Adel, Heven
Vater und andeven vornehmen Leutent ge-
foefen / und was vor Thranen bierbey per-
goffert worden/ mag ein ieder Vernimfti-
aer felbfF ermaffen/und alfo feblieflen : i
tfE ie 3eie/da das Sevichte anfabee an dent
DaufeSottes.  Soaber ju erff an uns/
10as wils o eirt Ende fwerden mir denen/
die demt Evangelio Sottes nicht alauben/
unv/ o der Sevechre faum exhalcen wird/
1o tgzﬂ der Gotelofe und Simder erfche-
nen?

GOTT hat aber auch diefern Nerleid
abgeholffen/indemt die Patientin, folaenden
Tth Lnges/




Sebens=Sauff.

Tages / alg den 1o, SRaif / ibren volligen
Berfiand wicder uberfommen/und/in be-
frandiger Ancuffung des Namens Sot:
tes / bif an by fecliges Ende behaleen,
AWas vor herrliche Gebete/ Senffzer und
oft - Syriihe Sie aus dem gutent
Sehas ihres alaubigen Heekens bevfir
gebrache / weedess die jenigen/ fo umb Sie
getvefen/nimmermeby vevgeffern.  Wor-
bey Sie fich gegen icdermann / dev Sie be-
fuchet / boflich und befcheidendlich / fonder-
lich aber gegen obgemelten ihren Heven

Beicht-Later aufmercfam evtviefer,
Smmiecelft hat dieSige undSdhivacl:-
Peit/unangefehen die Diactern beveit hev-
aus getrichen gemefen/ fich mehr und mehy
gebauffet / daber Sic/am z4. Ejusd. alles/
twas bey threm Dearabnuf subeobacheen/
ordentlich evinnere und fonderlich gebeten/
daf man mic ipyem Ferblichen Lebe Feinen
Prache treiben / fonderts denfelber auffs
allevfchledyeefte Fleiden / im ubrigent abev
Gie/ibrem Stande gemag / chrlid) und
Chrifilich sur Crden beftacten olles ge-
& i ftale




Lebens-Sauff.

fralt Sie/sum Andencben ibrer Seerd-
ligfeie / die Leintwad / davaus ihy Sterbe:
Nembde verfertiget / Ihr davzubringen
begehree. - Imaubrigen bat Sie von i
vem Neren Vater und allen anwefenden
Dlues-und Nuehs - Jreunden bemwegli-
chen DAbfchied genommen / ibnen vov alle
evwicfene Liehe und Trene hodhlich gedan-
cfee und ferner/im GSeber und Stehen auff
Shrifti Bevdienft/an die Snadenaund Le-
beng-Provee  unauffhorlich angeflopffet/
ie Ihy denn auch s vecheer Ieit auffae-
than worden, Dennt ihr lichfter Seclen-
Drancigam hat Sie / mitten uneer dent
Gebet und Seuffren der Umbftehenden/
De a5, SY0ais/ des Nachts umb halbiveg
. Whr/augibrem Keeus-Jodh ausgefpan-
net/ibre theuer eefauffeeSeele/indem Au-
qenblict des Todes /unter die Sefellfchaffe
pee Deiligen Engel und feetigen Auper-
mehlren verfeser / alida Sie mit unang-
fprechlicher Sreude fein Angeficht fchauet/
und Shme vor feine wunderbare / doch
feclige/ Snbrung  mit  ewigem  Tauchsen

1o

-




Sebens-Sauff.

und Srofockenn Dauck faget.  Nacydent
Sie thren vihmlich gefubreen Lebens:
Bandel hoher nidye gebrace bac/als auff
22, Sabr/s. Wodyen und s, ag.

Sbluf.

Einen fchdnen Sehluf macht David an fei-
nem fiinffeen Pfalm / wenn ex SOt anrede: Du
HERNR fegneft die Serechten/ du froneft fie
mit Bnaden/iie mit einem Schilde. Jft cine
woblgefafte RNede und will er foviel fagen: Laf dic
QBelt uns fluchen/ (af fic ung alles Ubels an Salf
sitnfehen/du HERNR fegneft uns davor : Ob fic
ung wenig su gute thut und immer anfliche / du be-
febivmerftung mit der Rundartfchen und Seachel-
Schifd deiner durchdringenden Lorfichtigheit/ du
dpurchbobreft der Feinde@edancken/BVornehmen und
Harnifch/vu ruffeft noch immey in devo Geselt : Be-
fchlieffet cinen Rabt und ¢8 fwerde nichts

drauf ! Tumihi gratiam ex gratid, ego tibi gra-

Pf) Te 13

Ef:8.v.10.
Bernh.

tiam pro gratid ; tu mez liberationi , ego tuo ho- /férm.68.
nori ; tu mez faluti, ego. tux voluntati; tu mihi /ip.cant.
& non alteri yGvoniam fum una columba tua; e- fol.772.

go tibi & non alteri , non enim audio vocem alie-
nam: Du ertheileft miv Snade umb Snade/
ich aber dance dir davor; du bift bedadht auff

meme

H.




Cant. 2.

verf. 14
Fohk. 10.

verfs.

Shlug.

meine€rhdbung/ich auff deine Beehrung; du
bift gefchfftia/sucrfiilien meinen Wunfch und
ich deinen LWillen und Befehl; du thuft / was
ih verlange/denn ich bin die cinige Taube/dei-
ne Freundin ; Sowill ich denn wicder gerne thun/
was icy weif/daf dir gefdlle/ denn eineg andern
Stimme boveich nidyt 1 Wobt HSrr ! fegne
denn oder mache grof / was ditnne und geringe it/
erbalte den cinigen Functen des hodhbetriibten
Hereen Baters / deffen herpgelicbten Herrn
Sobn ! Trdfte was traurig it/ fdrce was [chrvach
ift/dermakleins aber bringe ung famelich an denOrt/
Da wir werden die Kronen nicdermwerffen vor deinem
Zhron/uns allerticffft dernihtigen/ vor deiner SNa-
jefidt und fagen: HERR/du bift fwiirdig sunc-

men Preif und Ehre und Kreafft/venndu haf
alle Dinge gefchaffen und durddeinenil-
fenn haben fie dag Wefen und find ge-
fchaffen. Amen!




o ——

s A7y

gb“ﬁﬁﬁ“f“ﬁ@‘b

und Be
BDey Hodhanfehn

Hoch-Edelgeborner
Tpgeni

- Jiindf.

L 8@6

Bon der Saala
@d}O f
zen 10. Sepre
SSn der Ki
Aus dex 2. Tim. 4

Nunmehro auff bege

®ottfricd SNeifner
P.und Superi
BRI Sl

TWFFEN  Color Control Patches




	Christ-Ritter-Adeliche Verrichtung und Bekrönung Bey Hochansehnlicher Bestattung Der Hoch-Edelgebornen und Hoch-Ehren-Tugendreichen Jungf. Lucretien Perpetuen Von der Saala/ aus dem Hause Schönfeld [et]c.
	Titelblatt
	[Seite 1]
	[Leerseite]

	Widmung
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	[Ohne Titel]
	Allgemeiner Eingang.
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]

	Folgende Worte/ ...
	[Seite 10]

	Vorbereitung.
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]

	Abhandlung.
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	I.
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Gedicht]
	[Seite 28]
	[Seite 29]
	[Seite 30]

	II.
	[Seite 31]
	[Seite 32]
	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Seite 35]
	[Seite 36]
	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Seite 39]
	[Illustration]



	Lebens-Lauff.
	[Seite 41]
	[Seite 42]
	[Seite 43]
	[Seite 44]
	[Seite 45]
	[Seite 46]
	[Seite 47]
	[Seite 48]
	[Seite 49]
	[Seite 50]
	[Seite 51]
	[Seite 52]
	[Seite 53]
	[Seite 54]

	Schluß.
	[Seite 55]
	[Seite 56]



